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Gipfelrast

Von Martin Schmid

Rings ahnungsvolles Urweltschweigen,
schwarz unter uns die Sagenwand,

von Firnen blank ein Götterreigen

und über uns des Höchsten Hand.

Cyklopen gleich die Felsenbrocken,

von kargen Flechten grün geziert,

und Schatten, die zur Tiefe locken,

die sich im grauen Dunst verliert.

Wird jetzt uns heilige Begegnung?

öffnet Geheimnis sich dem Blick?
Geschieht uns hier die letzte Segnung?

Erfüllt sich endlich das Geschick?

Es tönt wie hoher Schöpfung Brausen

nun nah und näher — wieder fern!
Vielleicht das rätselvolle Sausen

verkündet ihn, den Weltenherrn?

Umsonst. Die Nacht steigt aus den Tälern,
die Stille geht verschleiert um,
Glut steht auf allen Felsenmälern,

doch der sie hütet, er bleibt stumm.

Denn er ist jenseits aller Stille,

er wirkte vor dem ersten Wort;
beschwör ihn nicht, sieh, nur sein Wille
bestimmt die Stunde und den Ort.

Dem neuen Gedichtband von Martin Schmid, «Tag und Traum», Ähren-Verlag, Affoltern am
Albis, entnommen.

115


	Gipfelrast

